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1642 Mai 3 . , Perpignan A
BRIEF VON HEINRICH II . ZURLAUBEN AN BEAT II . ZURLAUBEN, ZUG

Heinrich verdankt den Brief vom 3 . April und zeigt sich erfreut,
dass es ihm , Beat II . , wieder besser gehe . "Pour la promesse de
ta quelle vous m' eschrivez à esté deschirez par mon cap ne * en
ma presence , de quoy je vous rend une grâce particulière " . Der
Hauptmann [Heinrich I . Zurlauben ] habe ihm die Stelle eines
Leutnants übertragen und bezahle ihm dafür einen Sold von 90
écus monatlich . In dieser Eigenschaft erscheine er auch in den
Mannschaftslisten . Nun aber müsse er zu seinem Bedauern ver¬

nehmen , dass er , Beat II . , damit nicht einverstanden sei . Er
bitte ihn daher um eine klare Willensäusserung , denn da er auf
diese Einnahme angewiesen sei und ihn die Aufgabe mit Befriedi¬

gung erfülle , würde er sie nur sehr ungern aufgeben.



Nachdem sie Collioure , den besten Meerhafen der Gegend [ Roussil¬

lon ] unter grossen Verlusten eingenommen hätten , seien sie um¬

gekehrt , um Perpignan zu blockieren . Der König [Ludwig XIII . ]

halte sich seit zwei Wochen ebenfalls in der Gegend auf . Die

Stadt sei stark befestigt , und man erachte deren " Chateau " als

ebenso uneinnehmbar wie jenes von Mailand . Auch erzähle man sich,

dass es über mehr als 150 festmontierte und nicht weniger fahr¬

bare Geschütze verfüge . Bis jetzt hätten sie die Stadt noch nicht

angegriffen . Allem Anschein nach werde man sie aushungern müssen.

Zum Glück seien sie selber reichlich mit Proviant eingedeckt . Das
Wetter sei für die Jahreszeit schon sehr warm.

Er hoffe , dass er ihnen demnächst neue Rekruten schicke.

B'u .e^ QAhattm am 28. McU.

Original in franz . Sprache mit Siegel - Glosse von Beat II . Zurlauben.
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